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Studienjahr 2012/2013 – Ausgegeben am 24.06.2013 – 32. Stück 
Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

C U R R I C U L A  
 
208. 1. Änderung des Curriculums für das Doktoratsstudium der 
Rechtswissenschaften 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 20. Juni 2013 2013 die von der gemäß § 25 Abs. 8 Z. 3 
und Abs. 10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission am 27. Mai 2013 beschlossene 1. Änderung des Curriculums für das 
Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften, veröffentlicht am 11.05.2009, im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, 22. Stück, Nummer 165 in der nachfolgenden Fassung 
genehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
1) Der Titel des Studiums lautet nunmehr wie folgt: Curriculum für das 
Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften und das PhD-Studium 
Interdisciplinary Legal Studies 
 
2) § 2 Anwendungsbereich und Zulassungsvoraussetzungen lautet nunmehr wie 
folgt: 
 
(1) Dieses Curriculum gilt für Studierende, die eine Dissertation in einem Dissertationsgebiet 
verfassen wollen, welches einem der im rechtswissenschaftlichen Diplomstudienplan 
festgelegten rechtswissenschaftlichen Fächer entspricht (Dr.-Studium der 
Rechtswissenschaften) und für Studierende, die ein interdisziplinär ausgerichtetes 
Dissertationsvorhaben mit einem rechtswissenschaftlichen Schwerpunkt anstreben (PhD-
Studium Interdisciplinary Legal Studies).  
 
(2) Voraussetzung für die Zulassung zum Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften an der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät ist, neben den in den §§ 63, 64 UG 2002 normierten 
allgemeinen Voraussetzungen, 
 a. der Abschluss eines rechtswissenschaftlichen Diplomstudiums, oder 
 b. der Abschluss eines gleichwertigen rechtswissenschaftlichen Studiums an einer 
anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung, 
allenfalls unter Vorschreibung von Ergänzungsprüfungen. 
(3) Voraussetzung für die Zulassung zum PhD-Studium Interdisciplinary Legal Studies sind, 
neben den in den §§ 63, 64 UG 2002 normierten allgemeinen Voraussetzungen, der 
Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Studiums und ein interdisziplinär 



 

 

ausgerichtetes Dissertationsvorhaben, welches einen Schwerpunkt in den 
Rechtswissenschaften aufweist.  
Die BewerberInnen dieses Doktoratsgebietes haben sich zudem folgendem 
Zulassungsverfahren zu unterziehen, welches unter Mitwirkung des zuständigen 
Doktoratsbeirates erfolgt. Die Eignung der BewerberInnen wird anhand folgender Kriterien 
beurteilt: 

− adäquate Fachkenntnisse im Bereich der Rechtswissenschaften und der weiteren 
relevanten Fachdisziplin im Hinblick auf das angestrebte Dissertationsvorhaben; 

− Motivation und wissenschaftliches Potenzial für die Verwirklichung der geplanten 
interdisziplinären rechtswissenschaftlichen Arbeit. 

 
Zur Beurteilung dieser Kriterien haben BewerberInnen insbesondere folgende Unterlagen 
vorzulegen: 

− Nachweise über den Studienerfolg aus früheren Studien,  
− Gutachten über die bereits verfassten Qualifikationsarbeiten, Angaben zu bereits 

publizierten Arbeiten,  
− Nachweis über die bisherige berufliche Praxis, sofern sich aus dieser die besondere 

Qualifikation im Hinblick auf das in Aussicht genommenen Dissertationsvorhaben 
ergibt,  

− Motivationsschreiben,  
− Beschreibung des Dissertationsvorhabens und des methodischen Zugangs sowie  
− eine Betreuungszusage durch eine Angehörige oder einen Angehörigen der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät für das in Aussicht genommene 
Dissertationsvorhaben.  

Wenn und soweit dies zur Gewährleistung der methodischen Kompetenzen erforderlich ist, 
kann die Teilnahme auch unter die Auflage von in das wissenschaftliche Rechtsdenken und 
die rechtswissenschaftliche Forschung vertiefenden Ergänzungsprüfungen oder der 
Absolvierung bestimmter Lehrveranstaltungen gestellt werden. 
 
3) § 11 Zuerkannter akademischer Grad lautet nunmehr wie folgt: 
 
(1) Absolventinnen und Absolventen des Studiums, die nach § 2 Abs 2 lit a oder b zugelassen 
wurden, wird der akademische Grad einer Doktorin bzw eines Doktors der 
Rechtswissenschaften (Doctor iuris, abgekürzt Dr. iur.) gemäß § 54 Abs 4 UG 2002 verliehen. 
 
(2) Absolventinnen und Absolventen des PhD-Studiums Interdisciplinary Legal Studies, die 
gemäß § 2 Abs 3 zugelassen wurden, wird der akademische Grad Doctor of Philosophy 
(abgekürzt PhD) gemäß § 54 Abs 4 UG 2002 verliehen. 
 
4) In-Kraft-Treten 
 
§ 12 wird folgender Absatz 4 neu hinzugefügt: 
 
(4) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 24.06.2013, 
Nr. 208, Stück 32, treten mit 1. Oktober 2013 in Kraft. 
 

Im Namen des Senats: 
Der Vorsitzende der Curricularkommission: 

N e w e r k l a  
 

 


